
	
	

	
	


Geschäftsordnung
 für den Seniorenbeirat beim Amt der Vorarlberger Landesregierung
§ 1
Ziele und Aufgaben

(1) Der Seniorenbeirat hat das Ziel, Interessen der Vorarlberger Seniorinnen und Senioren wahrzunehmen sowie die gesellschaftliche Teilhabe und die Einbindung und Mitwirkung älterer Menschen in allen Lebensbereichen zu verstärken.

(2) Der Seniorenbeirat hat die Aufgabe, die Landesregierung in grundsätzlichen oder sonst bedeutsamen Fragen, die ältere Menschen und das Zusammenleben der Generationen betreffen, zu beraten.

(3) Der Seniorenbeirat hat das Recht, Empfehlungen und Anregungen an die Landesregierung zu richten.

(4) Der Seniorenbeirat hat die Möglichkeit, zur Erfüllung seiner Aufgaben und Ziele und zur Umsetzung sozialer, gesellschaftlicher, gesundheitlicher, kultureller und wirtschaftlicher Interessen älterer Menschen, Aktivitäten zu setzen, (z.B. Veranstaltungen, Seminare, Publikationen, etc.).
§ 2

Zusammensetzung des Seniorenbeirates

(1) Dem Seniorenbeirat gehören an:
a) zwei Vertretende des Vorarlberger Gemeindeverbandes,

b) je eine Vertretung der Einrichtungen im Land mit überörtlicher Bedeutung, die auf dem Gebiet der Altenhilfe tätig sind oder sich mit Angelegenheiten älterer Menschen befassen, die Caritas der Diözese Feldkirch, die ifs – Institut für Sozialdienste Gemeinn. GmbH, der Vorarlberger Familienbund, der Vorarlberger Familienverband, die Volkshilfe Vorarlberg, der Vorarlberger Pensionistenverband, der Vorarlberger Seniorenbund, der Vorarlberger Seniorenring und Die Grünen - Generation plus Vorarlberg.
(2) Die Mitglieder werden über Vorschlag der Einrichtungen durch die Landesregierung bestellt.
(3) Als Mitglieder dürfen nur Personen bestellt werden, die ihren ordentlichen Wohnsitz in Vorarlberg haben und die für eine Mitarbeit im Seniorenbeirat erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Voraussetzungen besitzen.

(4) Ein Mitglied ist durch die Landesregierung abzuberufen, wenn
a) die entsendende Einrichtung es verlangt,

b) das Mitglied seine Abberufung schriftlich beantragt,

c) die Voraussetzungen für seine Bestellung weggefallen sind.

(5) Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied zu bestellen, dem die Vertretung des Mitgliedes bei dessen Verhinderung obliegt. Einem Ersatzmitglied kommen in einem solchen Fall die gleichen Rechte wie einem Mitglied zu. Die Bestimmungen der Abs. 2 bis 4 finden sinngemäß Anwendung.
§ 3

Vorsitz

Der Vorsitz und die Stellvertretung werden vom Seniorenbeirat aus dem Kreis der Mitglieder auf die Dauer von vier Jahren gewählt.
§ 4

Teilnahme von Nichtmitgliedern an den Sitzungen des Seniorenbeirates

(1) Das mit Seniorenfragen betraute Mitglied der Landesregierung sowie eine Bedienstete bzw ein Bediensteter jener Abteilung des Amtes der Landesregierung, welche diese Angelegenheiten zu besorgen hat, haben das Recht, an den Sitzungen des Seniorenbeirates mit beratender Stimme teilzunehmen.

(2) Der / die Vorsitzende kann nach Maßgabe der zu behandelnden Angelegenheiten erforderlichenfalls weitere Sachverständige und Auskunftspersonen beiziehen.

§ 5

Sitzungen

(1) Der Seniorenbeirat ist nach Bedarf, mindestens jedoch zweimal jährlich vom / von der Vorsitzenden einzuberufen. Eine Einberufung hat auch dann zu erfolgen, wenn dies wenigstens ein Viertel der Mitglieder unter Angabe des Grundes schriftlich verlangt.
(2) Die Mitglieder des Seniorenbeirates sowie die Vertretenden des Landes gemäß § 4 Abs. 1 sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens 14 Tage vor der Sitzung schriftlich einzuladen.

(3) Die Mitglieder haben bei Verhinderung selbstständig für die Verständigung des Ersatzmitgliedes zu sorgen.
§ 6

Beschlüsse, Wahlen

(1) Der Seniorenbeirat ist beschlussfähig oder kann Wahlen durchführen, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß zur Sitzung eingeladen wurden und mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.

(2) Zu einem Beschluss oder einer Wahl ist die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich, soweit in dieser Geschäftsordnung nichts anderes bestimmt ist.

§ 7

Antragsrecht und Geschäftsbehandlung

(1) Jedes Mitglied des Seniorenbeirates hat das Recht, Anträge zu den in § 1 genannten Aufgaben zu stellen. Die Anträge müssen schriftlich der geschäftsführenden Stelle zur Aufnahme in die Tagesordnung der nächsten Sitzung übermittelt werden.
(2) Über Anträge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, kann nur dann abgestimmt werden, wenn dies der Seniorenbeirat mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beschließt.

§ 8

Niederschrift

(1) Über jede Sitzung des Seniorenbeirates ist eine Niederschrift zu verfassen, die zu enthalten hat:
a) den Ort und die Zeit des Beginnes und der Beendigung der Sitzung,

b) die Namen der Anwesenden,

c) die Feststellung der Beschlussfähigkeit,

d) die Tagesordnung,

e) die Beschlussfassung über die Niederschrift der letzten Sitzung,

f) die wesentlichen Ergebnisse der Beratung und die gefassten Beschlüsse.

(2) Die Niederschrift ist durch die Geschäftsführung zu verfassen. Der / die Vorsitzende und der / die Verfassende der Niederschrift haben diese zu unterfertigen.

(3) Eine Ausfertigung der Niederschrift ist den Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des Seniorenbeirates und dem mit Seniorenfragen betrauten Mitglied der Landesregierung zu übermitteln.

(4) Einwendungen sind spätestens bei der nächsten Sitzung zu erheben, andernfalls die Niederschrift als genehmigt gilt. Abänderungen sind in der Niederschrift über die nächste Sitzung festzuhalten. 

§ 9

Entschädigung der Mitglieder für Zeitversäumnis und Fahrtauslagen

Die Mitglieder des Seniorenbeirates haben Anspruch auf eine Entschädigung für Zeitversäumnis  und den Ersatz der notwendigen Fahrtauslagen. Die Höhe dieser Entschädigung richtet sich nach § 1 Abs. 1 der Verordnung der Vorarlberger Landesregierung über die Entschädigung von Kollegialbehörden, Kommissionen und Beiräten.

§ 10
Geschäftsführung

Die Geschäftsführung für den Seniorenbeirat ist durch die nach der Geschäftseinteilung des Amtes der Vorarlberger Landesregierung für Seniorenfragen zuständige Abteilung wahrzunehmen.

§ 11
Schlussbestimmungen

Die neue Fassung der Geschäftsordnung tritt mit ihrer Beschlussfassung durch die Landesregierung am 24.4.2018 in Kraft. Gleichzeitig verliert die frühere Geschäftsordnung für den Seniorenbeirat beim Amt der Vorarlberger Landesregierung ihre Gültigkeit.
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